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VI. Der See.

1. Allgemeines.

Der geschichtliche Überblick (S. 21) hat uns gezeigt, welch
große Rolle der See in früheren Jahrhunderten spielte. Das Fehlen

eines Fahrweges und der Bahn machten ihn ganz unentbehrlich. Bis 1846

mußten die Protestanten aus Winkl und Obertraun ihre Toten über
den See nach Hallstatt führen. Aber auch heute ist Hallstatt ohne den

See undenkbar. Er bringt erst rechtes Leben in die Landschaft und ist
dem Hallstätter unentbehrlich. Er trägt die „Fuhre“, mit der das Holz
aus den Holzhütten der Hirschau oder des „Tremischen“ zu den Häusern
geführt, der Kalk vom Untersee, die Frachtgüter von Obertraun geholt
werden. Mit ihr fährt der Obertrauner Sonntags nach Hallstatt in die
Kirche. Der See ermöglicht es erst, den Fronleichnam zu einem groß¬
artigen Feste zu gestalten.

Die größte Seelänge kann mit 8 2 km , die größte Breite (im Süd¬

becken) mit 2-1 km , der Umfang mit 22 km , der Flächeninhalt mit
8*58 km2

, der Rauminhalt mit 556,700.000 ms
, der mittlere Böschungs¬

winkel mit 9°, die mittlere Meereshöhe seines Spiegels mit 508 m an¬

genommen werden. Die mittlere Seetiefe beträgt 64*88 m. Die über
einer Tiefe von 0 bis 4 m gelegene Seefläche macht 10*5 °/o der
gesamten Fläche aus, die über der größten Tiefe von 125*2 m 2*5 °/o
der Gesamtfläche.

Die WasserstandsVerhältnisse des Sees sind in hohem Ausmaße
von Regengüssen und der Schneeschmelze abhängig. Plötzlich ein¬
setzende warme Witterung im Frühjahre oder heftige Regen vermögen
den See binnen Stunden zum Ansteigen zu bringen. Man braucht nur
zu beobachten, welche bedeutenden Wassermengen der Hirschbrunnen,
Waldbach und Mühlbach in den See entsenden. Mit der Schneeschmelze
setzt ein Steigen des Spiegels ein, der im Mai meist einen Hochwasser¬
stand erreicht. Genauer bekannt ist nur das Hochwasser vom 22. und
23. August 1887. Am 22. stieg der See auf 88 cm über den Steeger
Pegelstand, am 23. war er bereits wieder um 37 cm gesunken. Ein
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